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Die Wohnkolonie der Gemeinnützigen

Baugenossenschaff Zürich-Albisrieden.

Der rasch anwachsenden Bevölkerung von Albis-
rieden, das heute ein großes Kontingent von in der
Stadt Arbeitenden stellt, mangelte es bisher fast durch-
weg an billigen und doch bequemen Wohngelegen-
heiten. Die sprunghafte Entwicklung des Gemein-
wesens vom Typus einer ländlichen Siedelung zum
vorwiegend industriellen Großstadtvorort rief natürlich
einer befriedigenden Lösung der Unterkunftsfrage
immer mehr. Im Jahr 1929 bildete sich der „N. Z. Z."
zufolge ein kleiner Kreis von Männern mit dem
Gemeindepräsidenten von Albisrieden, Herrn Strebel,
an der Spiße; ein Zirkel, welcher den Wohnungs-
bau auf gemeinnüßiger Grundlage anstrebte und
der sich rasch in die heutige große Gemeinnützige
Baugenossenschaft Albisrieden umbildete. Im Schöße
dieser Genossenschaft erstanden schon damals ver-
schiedene Projekte von Wohnblocks; eines davon,
das eine Baute an der Dennler-Autostraße vorsah,
mußte dann allerdings wegen der hohen Landpreise
in jener Gegend wieder fallen gelassen werden.
Zuleßt einigte man sich auf die Ausführung des Pro-
jektes an der Leßigraben-Fellenbergstraße,
wo nunmehr die schmucken neunzehn Mehrfa-
milienhäuser mit total 107 Wohnungen stehen.

Selbstverständlich waren manche Klippen zu um-
gehen, bis man überhaupt an die eigentlichen Bau-
arbeiten herangehen konnte. Am 2. Mai 1930 er-
folgte der erste Spatenstich. Bis zum folgenden 1. Ja-

nuar waren die ersten 50 Wohnungen bezugsbereit,
am kommenden 1. April werden die restlichen 57
besetzt werden können. Die Genossenschaft baut
weiter und es ist wohl nicht unnüß, zu sagen, daß
die ferner noch errichteten Wohnungen, werden sie
nun anschließend an die bestehenden Blocks oder
anderswohin gebaut, zu einem noch kleineren Miet-
4ns zu haben sind.

Daß heute eine Wohnung nur dann einen Ab-
nehmer findet, wenn neben niedrig gehaltenen Miet-
Minsen auch ein angemessener Komfort geboten wird,
bildete das Leitmotiv der Genossenschaft. Dieser
Devise ist sie, wie auch der bauleitende Architekt
Wilhelm Müller, treu geblieben. So wurden
Wohngelegenheiten von einem Genre geschaffen,
dos früher und bis vor kurzem noch bloß den Bes-

sersituierten vorbehalten blieb. Im ganzen großen
^

|rakt, zu je sechs Wohnungen abgeteilt, fehlt in
j

keiner Küche und in keinem Badezimmer das warme j

Wasser von der zentralen Boileranlage her wie selbst-

redend nicht die Zentralheizung in allen Räumen.
Das Kohlenhaus mit seiner Rußbelästigung fällt weg,
es wird mit Oel geheizt. Jeder Mieter hat eine Wohn-
diele zur Verfügung, ob er nun in einem Zweizim-
merappartement zu 920 Fr. oder in einer Vierzim-
merwohnung zu 1575 Fr. einlogiert ist. Im ganzen
sind 13 Zweizimmerwohnungen, drei 2'/2-Zimmer-
wohnungen, 75 Dreizimmerwohnungen und 16 Vier-
zimmerwohnungen vorhanden, alle mit Badeanlage,
teils im Klosett eingebaut, teils auch im eigenen
Raum untergebracht. Vor jeder Diele liegt der Balkon.
Die Küchen mögen in den kleineren Wohnungen
vielleicht etwas zu klein ausgefallen sein, hier wäre
mit einer andern Anordnung der Möblierung noch
abzuhelfen. Nach einem neuen Prinzip verzichtete
der Architekt auf den Einbau der üblichen Wand-
kästen ; das, was aber in andern modernen Bauten
sich durchaus bewährt hat, die Inlaidbelegung der
Böden in allen Zimmern und die Rupfenverkleidung
in den Nebenräumen, hat er auch hier durchgeführt.

In vorwiegend halbländlicher Umgebung, in an-
genehmer Nähe großer Wiesenflächen, präsentiert
sich heute das nunmehr geschlossene Häuserdreieck
an der Leßigraben-Fellenbergstraße mit seinem grün-
liehen Anstrich recht freundlich. Zwischen den Ge-
bäudegruppen kommt noch eine etwa 5000 Quadrat-
meter große Grünfläche mit Planschbecken und Ge-
räteplaß für die Kinder zu liegen. Nach der Stadt
hin aber besteht für die Bewohner der ganzen An-
läge leider nicht die Verbindung, die man wünschen
möchte. Wohl erreicht den Komplex die verlängerte
Fellenbergstraße, sie endet aber nur in ihrer unmit-
telbaren Nähe, just an der Stadtgrenze, so daß bei-
spielsweise die Birmensdorferstraße mit Wiedikon nur
über einen langen Umweg erreicht werden kann.
Möglicherweise bringt die Eingemeindung eine Ver-
besserung, denn die nun ausgebaute Kolonie wird
in jener Gegend in Bälde nicht mehr die einzige
sein, ja, man spricht von neuen großen Pro-
j e k t e n, deren Fertigstellung dann sicher Impuls genug
zum Ausbau auch der Kommunikationswege wäre.

Mit einigem Neid blickt vielleicht nun mancher
nicht so komfortabel untergebrachte Arbeiter auf den
Block an der Stadtgrenze. Es ist natürlich zu sagen,
daß die zwar sehr rührige und uneigennüßige All-
gemeine Baugenossenschaft Albisrieden ihren großen
Plan nicht ohne die weitreichende Hilfe der Stadt,
des Kantons und auch der eigenen Wohngemeinde
Albisrieden hat verwirklichen können. Die Stadt stellte
dem Unternehmen ein Darlehen in der Höhe von
einer halben Million Franken für jede Bauetappe
zur Verfügung, der Kanten gewährte 40,000 Fr. Die
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Gemeinde Albisrieden endlich unterstüßte den Bau
auf andere Weise.

Sowohl dem Architekten wie den bauausführen-
den Firmen, unter welchen hier die Ersteiler des
Rohbaus der ersten und zweiten Etappe, Baur &
C i e. A.-G., Züblin & Cie. A.-G., Schaaf &
Sohn und F. Schneider, leßtere beiden in Albis-
rieden, genannt seien, kann man zu dem gut ge-
lungenen Werk dort an der Peripherie der Stadt
gratulieren. Nicht zulegt deshalb, weil Architekt und
Firmen strikt bei allen ihren Bestellungen konsequent
nur Schweizerware verlangten und auch geliefert er-
hielten.

Baychranik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadl

Zürich wurden am 24. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. B. Göldlin, Balkon im Dachstock Kasernenstrasse

Nr. 17, Z. 4;
2. Stadt Zürich, Umbau Zürichbergstraße 65, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
3. Brauerei Hürlimann A.-G., Umbau Bahnhofplaß

Nr. 2, Abänderungspläne, Wiedererwägung, Z. 1 ;

4. Genossenschaft zur alten Seidenpost, überstel-
lung der Baulinien Uraniastraße/Seidengasse, Z. 1 ;

5. M. Mannes, Umbau Gerechtigkeitsgasse 14, Z. 1 ;

6. E. Spinner, Personenaufzug Bahnhofstr. 52, Z. 1 ;

7. Baugenossenschaft Belvédère, Geschäftshaus Blei-
cherweg 7, Abänderungspläne, Z. 2;

8. F. Dangel, Einrichtung zweier Badezimmer Mut-
schellenstraße 150, Z. 2;

9. F. Hirsbrunner, Umbau Kilchbergstraße 15, Z. 2;
10. K. Krucker's Erben, Einrichtung von Badezimmern

Friedaustraße 12, Z. 3;
11. C. Stücheli, Umbau im Erdgeschoß Edenstraße 1/

Gießhübelstraße, Z. 3;
12. O. Drexler, Erdgeschoßumbau mit Einrichtung

einer Autoreparaturwerkstatt Zeughausstr. 27 Z. 4;
13. Volkshausgenossenschaft Zürich 5, Trinkhalle Aus-

stellungsstraße 99 /105, Wiedererwägung, Z. 5;
14. Dr. W. Klauser, Umbau im Dachstock Susenberg-

strafe 181, Z. 6;
15. E. Kunz, Dachaufbauten und innere Umbauten

Dorfstraße 6/8, Z. 6 ;

16. J. Meier-Lais, Einfriedung Breitensteinstraße 51/
53, Z. 6;

17. O. Schmid, Ausfahrtsrampe Gloriastraße Nr. 64,
Abänderungspläne, Z. 7 ;

18. L. Guyer, Mehrfamilienhäuser Zollikerstraße 257,
259, 263 und 265, Abänderungspläne, Z. 8;

19. E. Held, Umbau im Untergeschoß Ottenweg
Nr. 33, Z. 8;

20. E. Stähli, Umbau Veilchenstr. 13/Holderstr., Z. 7;
21. J. Ruegg, Erstellung eines Abortes und einer

Dachlukarne im Dachstock Siegfriedstr. 5, Z. 8.

Schulhausbau-Welfbewerh in Zürich-Woilis-
Hofen. Im Wettbewerb zur Erlangung von Plänen
für eine Schulhausanlage an der projektierten Tannen-
rauchstraße in Zürich 2 wurde vom Preisgericht
folgende Rang- und Preisfolge aufgestellt: 1 Rang:
zwei zweite Preise zu je 3800 Franken, Verfasser
Dr. Roland Röhn, Zürich 7, Verfasser Keller-
m ü lier & Hof mann, Zürich 1; 2. Rang: 3. Preis
3000 Franken, Verfasser Walder & Döbeli Archi-
tekten, Zürich 2 ; 3. Rang : 4, Preis zu 2500 Fr.,

Verfasser Hans Krück, Zürich 2; 4. Rang: 5. Preis
1900 Franken, Verfasser Arter & Risch, Architekten,
Zürich. — Drei weitere Projekte werden dem Stadt-
rat zum Ankauf empfohlen.

Um den Zürcher Waffenplatj. Wie aus Bern
berichtet wird, nimmt die Prüfung der in Aussicht

genommenen Neuordnung der Waffenplaßverhält-
nisse für Zürich ihren Fortgang. Wenn einerseits ein
Verzicht auf die gegenwärtige Anlage aus zwingenden
Gründen mit Rücksicht auf Lage und Dienstbetrieb
außer Frage steht, so soll anderseits im Kanton ein
Ersaß geschaffen werden, wobei die Wahl auf Kloten
oder Bülach fallen soll. Die zunächst interessierten Ab-
teilungen prüfen die Eignung, wobei vom Standpunkt
der Infanterie Kloten vorgezogen würde, während die
Artillerie daraus eher eine Hemmung ihrer Tätigkeit
zu befürchten scheint. Nach Abklärung dieser mehr
technischen Vorausseßungen wird die Frage der
Bauten zu prüfen sein, worauf das Departement
mit der Regierung des Kantons Zürich in die eigent-
liehen praktischen Verhandlungen treten wird. Das

gegenwärtig in Zürich für militärische Zwecke bean-
spruchte Gebiet repräsentiert infolge seiner Lage in
der Stadt einen Wert von etwa 15 bis 20 Mill. Fr.

Bei der Bemessung der Leistungen für eine neue
Anlage werden diese Verhältnisse zu berücksichtigen
sein. Vermutlich wird die Neuordnung auch die
Frage des Korpssammelplaßes Zürich mit sich bringen.

Neues Café an der Bahnhofstrafye in Zürich.
Die bisherigen Geschäftsräume der Firma Pieper, Ecke

Bahnhofstraße-Kuttelgasse, erfahren gegenwärtig eine
Umgestaltung für die Zwecke eines Café-Restaurants
mit Tea-Room. Unter Leitung der Architekten Wehrli
und Burl et wird das Lokal nach den neuesten Grund-
säßen moderner Raumtechnik ausgebaut und mitzèhn
großen Schiebefenstern gegen die Straße versehen,
wodurch sich eine sehr günstige Belichtung ergibt.
Im weitern werden neuzeitliche Beleuchtungs- und

Entlüftungsanlagen eingebaut. Ein abgetrennter Raum

gegen das angrenzende Batahaus wird als Laden-
lokal verwendet. Das 250 Personen Plaß bietende
Restaurant, das den Namen Café Atlantic führen wird,
soll Mitte April eröffnet werden.

Ein Millionenprojekt im Bemer Jura. Wie
wir vernehmen, hat die Regierung des Kantons Bern

die Prüfung eines Projektes für die Wasserver-
sorgung im Zentraljura besonders für das frei-

bergische Plateau mit aller Entschiedenheit an die
Hand genommen. Eine Versammlung in Saigne-
legier, an der Vertreter der interessierten Gemeinden,
des Bezirks und die Regierungsräte Bösiger, Joß,

Mouttet, Stauffer und Stähli teilnahmen, bejahte die

Dringlichkeit einer Wasserversorgung und beauftragte
die Regierung, die Frage weiter zu verfolgen. Es

liegen bereits verschiedene Projekte vor, deren Kosten
auf eine Summe zwischen zwei und vier Millionen
Franken budgetiert werden. Der Bund würde sich

mit einer größeren Subvention beteiligen.
Die Ausführung des Projektes wird durch die

herrschende Arbeitslosigkeit beschleunigt; es handelt
sich um eine ausgezeichnete Notstandsarbeit. Zugleich
aber erhält die im wasserarmen Zentraljura längst

notwendige Wasserversorgung besondere Bedeutung
als Mittel im Kampf gegen die Abwanderung der

Bevölkerung aus dem Jura, der nicht nur in dieser

Hinsicht das bekannte Schicksal der eigentlichen Ge-

birgsgegenden teilt. — Die kantonalen und Bundes-

Subventionen dürften etwa zwei Drittel der Kosten

des großen Werkes decken.
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(lis. A.-(D., 7l^ ü b l i n 6- die. A.-<D., ^clisst 6<

^ohn und h. Schneider, letztere beiden in Albis-
rieclen, gsnsnnt seien, Icsnn msn wu dem gut gs-
lungensn Werlc dort sn der hsripheris der Äsdt
grstulisren. blicht wulstzt deshslb, weil Architect und
hirmen strilct bei sllsn ihren Vestellungen Iconssgusnt
nui" 5chweiwerwsrs vsrlsngtsn und such gelistert sr-
hielten.

KÂ^ckrsnà.
Ksup.sàsMàs Nsv/îîZiFungSn eisr Zîsciî

iîûriek wurden sm 24. 54ârw tür folgende ösu-
projslcts, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne bedingungen:
1. b. (Döldlin, bsllcon im Dschstoclc Xsssrnenstrssss

blr. 17. I. 4i
2. Htsdt Zürich, Dmbsu 7/ürichbsrgstrskzs 65, 7 ;

54it Bedingungen:
Z. brsusrei ldllrlimsnn A.-<D., ldmbsu bshnhotplstz

blr. 2, Abänderungspläns, Wisdererwägung, 1

4. (Dsnosssnschstt wur slten Zsidsnpost, Dberstel-
lung der bsulinien Drsnisstrstzs/^sidengssss, 1 ;

5. 54. 54snnss, Idmbsu (Dsrschtiglcsitsgssss 14, 1

6. h. Spinner, hsrsonensutwug bshnhotstr. 52, 7/. 1 i

7. bsugsnossenschstt belvedere, (Dsschâttshsus blsi-
chsrwsg 7, Abändsrungsoläns, T.. 2?

8. I". Dsngel, Hinrichtung wwsisr bedewimmsr 54ut-
schsllsnstrslzs 158, 2 z

9. I-. ldirsbrunnsr, Dmbsu Xilchbergstrstzs 15, 7H 2?
18. K. Xruclcsr's hrben, Hinrichtung von bsdswimmsrn

hrisdsustrslzs 12, 77 3i
11. L. 5tücheli, Dmbsu im hrdgsscholz hdsnstrslze 1/

Oislzhübelstrslzs, Zi
12. O. Drsxlsr, hrdgsschohumbsu mil Einrichtung

einer Autorspsrsturwerlcststt ^sughsusstr. 27 77 4
13. Vollcshsusgsnosssnschstt Zürich 5, Irinlchslls Aus-

stellungsztrskze 99/185, Wisdererwägung, 5i
14. Dr. W. Xlsuser, Dmbsu im Dschstoclc 3uzsnberg-

strslze 181, /. 6i
15. h. Xunw, Dechsuthsutsn unct innere Dmtzsutsn

Dort8trshs 6 8, 7/. 61
16. 54sisr-t.si8, ^intrieclung Krsiten8tsin8trslzs 51/

53. I. 6i
17. O. ^ctimicl, 7^u8tshrt8rsmgs <D!oris8trshe 5tr. 64,

/^Hënclsrung8p>ëns, 7/. 7 ;

18. <Du°/sr, 54shrtsmi!isnhëu8sr ^o!!i><sr8trs!zs 257,
259, 263 unci 265, 7Vizsncisrung8g!ëns, /. 8^

19. hisici, Dmtzsu im Dntsrgs8cholz Ottsnwsg
IXlr. 33. I. 3^

28. 5tëhli, Dmksu Vsi>chsn8tr. 13/tto!cier8tr., 7/. 7?
21. 1. >?uegg, ^r8tsüung sins8 einer

Dechîuhsrne im Dech8toc!< 5iegtrisci8tr. 5, 7^. 3.

Zckulksurdsu-MsSIbEMSrb in lûrick-Woiîiz-
Kvîsn. !m Wstthsvvsrh ?ur ^risngung von ^isnen
tür sine ^chu!hsu8sn!sgs sn clsr grojeictisrtsn Is n n s n-
rsuch8trshe in Zürich 2 v^urcls vom ?rei8gericht
to!gsnc!s !?sng- unci ^rsi8to!gs sutgs8tei!t^ 1 i^sng:
^vvsi Zweite ?rei8s ?u je 3388 hrsnicsn, Vsrts88sr
Dr. koisnci !?ohn, Zürich 7, Verts88sr Ksiisr-
muiisr 6- hiotmsnn, Zürich 1; 2. i^sng: 3. ?rsi8
3888 hrsnicsn, Vsrts88sr W s i c! er 5< Doissli /^rctii-
testen, 7/ürich 2^ 3. ksng - 4. ?rsi8 Tu 2588 Hr.,

Vsrts88sr HIsn8 Kruclc, Zürich 2: 4. ksng: 5. ?rsi8
1988 hrsnicsn, Vsrts88sr /^rter â- Ki8ch, /^rciiitsictsn,
Zürich. — Drei weitere hrojsi<ts wsrclsn 6sm 5ts6t-
rst ^um ^ni<sut emptotrisn.

Um eisn lürcker Wskkenpüsh. Wie su8 kern
Iserichtst wircl, nimmt ciie hrütung clsr in ^U88ictit

genommenen hlsuorclnung clsr Wsttsnplstzvsrhslt-
ni88e tür Zürich ihren hortgsng. Wenn einer8eit8 sin
Verzicht sut clis gegenwärtige ^nlsgs SU8 ^wingsncisn
(Drüncisn mit l?ücl<8icht sut l.sgs uncl Disn8tlsstrish
suhsr hrsgs 8tsht, 80 8oll sn6sr8sit5 im Ksnton sin
Hr8sh gS8chsttsn wsrclsn, wolssi ciie Wsh> sut Idioten
ocier öülsch tsllsn 80>I. Die ^unsch8t intsrs88isrten /^h-
tsilungen prütsn clis hignung, wolssi vom Ztsncipunlct
clsr lntsntsrie Xlotsn vorgewogen würcle, wshrsnci clis
Artillerie clsrsu8 eher sine hismmung ihrer Istiglcsit
wu Isstürchtsn 8chsint. Xlsch Alslclsrung clis8er mehr
tschni8chsn Vorsu88etzungsn wircl ciie hrsgs clsr
ösutsn wu prütsn 8sin, worsut cis8 Dspsrtemsnt
mit clsr Regierung cls8 Xsnton8 Zürich in clis sigsnt-
lichen prslctischsn Vsrhsncllungen treten wircl. Ds8

gegenwärtig in Zürich tür militsri8che ^weclcs lsssn-
8gruchte Oehist rsprs8sntisrt intolgs 8sinsr t.sgs in
clsr ^tscit einen Wert von stws 15 lsi8 28 54ill. Hr.

Lei clsr ösms88ung clsr l.si8tungsn tür eins neue
Anlsgs wsrclsn clis8s Vsrhsltni88s wu lssrüclcsichtigsn
8sin. Vermutlich wircl clis Xleuorclnung such clis

hrsgs cls8 Xorp88smmelplstzs8 Zürich mit 8ich Isringsn.

^SUE! csks sn «Isr vslknkofltkshe IN lürick.
Die Isi8hsrigen (Ds8chstt8rsums clsr hirms hispsr, hclcs

öshnhot8trslzs-Xuttelgs88e, srtshrsn gegenwärtig eins
Dmgs8tsltung tür clis ^wsclcs sine8 Lsts-I?s8tsursnt5
mit Iss-Koom. Dnter Heilung clsr Architslctsn Wshrli
uncl Lurlst wircl cls8 holcsl nsch cien neuesten Oruncl-
sstzsn mocisrnsr ksumtschnilc su8gslssut uncl mit wehn

grokzen 5chishsten8tsrn gegen clis 5trsl;s vsr8shsn,
woclurch sich eins sehr günstige Belichtung srgiht.
lm weitem werclen nsuwsitlichs öslsuchtungs- uncl

hntlüttungssnlsgen eingslssut. hin slsgstrsnntsr ksum

gegen clss sngrsnwsncis östshsus wircl sis l_sclsn-
lolcsl vsrwsncist. Dss 258 hsrsonsn HIstz lsistsncls
Xsstsursnt, clss cien Xlsmen Lsks Atlsntic tühren wircl,
soll 54itts April sröttnst wsrclsn.

kin 5îiIIiononpkojekt im öe?ner iurs. Wie
wir vernehmen, hst clis Regierung clss Xsntons ösm
clie hrlltung eines hrojelctss tür clis Wssssrvsr-
sorgung im ^sntrsljurs Isssonclsrs tür clss trsi-
hsrgischs hlstssu mit sllsr hntschisclsnhsit sn clis

hlsnci genommen. Hins Vsrssmmlung in 5signs-
legier, sn clsr Vertreter clsr interessierten Osmsinclsn,
clss öswirlcs unci clis ksgisrungsrsts öösigsr, loh,
lVIouttst, 5tsuttsr uncl 5tshli tsilnshmsn, Issjshts clis

Dringlichkeit einer V^ssssrvsrsorgung uncl hssuttrsgts
ciie Regierung, clis hrsgs weiter wu vsrtolgsn. h!

liegen hsreits vsrschieclsns hrojelcts vor, clsren Xostsn
sut sine 5umme wwischsn wwsi uncl vier lVIillionsri
hrsnlcen huclgstisrt wsrclsn. Der Luncl würcle sicli

mit einer größeren 5ulsvsntion lsstsiligen.
Die Ausführung clss hrojslctss wircl clurch clis

herrschsncls Arlssitslosiglcsit hsschlsunigt; es hsnclslt
sich um sine susgswsichnsts Xlotstsnclssrlssit. ^uglsicri
sissr erhält clis im wssssrsrmen 7/sntrsljurs läng^

notwendige V/ssssrvsrsorgung lsesonclers ösclsutunZ
sls 54ittsl im Xsmpt gegen ciie Ahwsnclsrung clsr

Levöllcerung sus clem lurs, clsr nicht nur in cliessr

hlinsicht clss lsslcsnnte 5chiclcssl clsr eigentlichen Os-

lsirgsgegenclen teilt. — Die lcsntonslsn uncl öunclss-

Subventionen ciürttsn etws wwsi Drittel clsr Kosten

clss grohsn Werlcss clsclcsn.
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